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Zur Schm«LiW
DrarüiLslchs unbestimmte Haltung

in der Wiederaufbaufrage.
Berlin , IS . Nov . Vom W . September bis 28 . Oktober haben

aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern zusammengesetzte deutsche Sach«

vrrstSnd '.ge'" -mm ' issionrn Besichtigungsfahrten In den zerstörten Ge«
bieten F . " - gemacht , um einen allgemeinen Eindruck von den

typischen Z ^ störungspunktcn und Schadcnsgruppcn , sowie von den
Wiederhersicllungsarbeitcn zu gewinnen , an denen sich Deutschland
beteiligen könnte . Der erstattete Sachverstündigcnbericht wird In der

„Deutschen Allgemeinen Zeitung " mttgctcilt . Auf allen Fahrten
wurden zahlreiche deutsche Kriegsgefangene bei der Arbeit gesehen.
Deutschland hat , wie die genannte Zeitung schreibt , durch diese
Reise erneut seinen Willen zum Ausdruck gebracht , nach Kräften am
Wiederaufbau der zerstörten Gebiets mitzuwirken . Es wäre aber
nur sehr wünschenswert , heißt es weiter , wenn endlich einmal
darüber Klarheit geschaffen würde , ob Frankreich die deutschen Ar¬

beiter zum Wiederaufbau haben will oder nicht . Die Aeußerungen
der sranzöü ' chen Oeffentlichkcit darüber wechseln täglich . In einer
von den Freien Gewerkschaften in Köln veranstalteten Versamm¬
lung wurde nach der Feststellung , daß augenblicklich in Nordsrank-
kcich 250 OM deutsche Gefangene beim Wiederaufbau beschäftigt
seien , eine Entschließung angenommen , nach der sich die deutsch«
Arbeiterschaft bereit erklärt , die Kriegsgefangenen durch freie Arbeiter
lllnulösen und tatkräftig am Wiederaufbau des zerstörten Frank
richs mitzuarbeiten . — Daß die Franzosen lieber mit Kriegsge¬
fangenen arbeiten , die sie in gemeinster Meise schikanieren können,
ccks mit freien Arbeitern , ist bei dem Charakter der Franzosen
begreiflich.

D .s nrAL Aussaugung.
Paris , 11 . Nov . ( Havas ) . Für den 17 . November erwartet

ii. m in Paris die Ankunft der »deutschen Delegierten , die mit der
Nnlerze -chnimg des Protokolls ülnr die Ausführung des Waffen¬
stillstands beauftragt sind . Tie Delegation ist geführt von dem Be¬
vollmächtigten v. Simons . Herr V. Lersnsr wird ihr ebenfalls an-
g-chöreu . Der Delegation sind auch Fachleute bcigegeben . — Es
handelt sich um die Forderung der Entente , daß Deutschland sich
schriftlich zur nachträglichen Einhaltung der angeblich noch nicht
imrchgcführtcn Maifenstillllandsbedingungen erklärt , also auch zum
Schadencrscch für die versenkte deutsche Flott « usw.

Das deutsche Eigentum vogelfrei.
(WTV .) VnLrserpsn . 1-1. Nov . Las Prise ng.ericht fällte

in der Angelegenheit der 1914 von den belgischen Behör-
f - in Antwerpen beschlagnahmten deutschen Schisse das
ir. . ceil und erklärte die Prise als gültig.  Es handelt
sich um 98 Schiß '-: m.it unaefksir Iss" 860 Tonnen.

Vom Obersten Nat.
Paris . 14 Nov . ( Havas ) Der Oberste Rat trat heute Vor-

mittag zusammen . Er hörte den Bericht des GeneralkommisiarS
für das Petroleum , Derangcr , über die Frage der Verteilung der
deutschen Petroleumschiffe an . Der Nat beschäftigte sich sodann mit
der Verteilung der obcrschlesischen Kohle Er bestimmte ferner die
Zusammensetzung der Kommission , die mit der Organisation der
DolksaWinmung im Teschencr Gebiet beauftragt ist. Er verlängerte
die Frist , binnen welcher diese Volksabstimmung stattzufinden hat.
bis zum Eintreffen der Mitglieder dieser Kommission an Ort und

Stelle . Der Nat wird morgen wieder zusammentreten , um die Ab¬
fassung der Note an Rumänien zu beendigen.

Ausreise der deutsche« Vertreter
zur Washingtoner ArSsiLskonfeesnz.

Berlin , 15 . Nov Die sozialdemokratischen „Politisch -Parla¬
mentarischen Nachrichten " bören , daß die deutsche Delegation zur
internationalen Arbriterkonscrenz in Washington am Sonntag die

Ausreise nach den Vereinigten Staaten über Bergen ( Norwegen)
«w.tritt.

Ans lettische Offeisivs gegen die dsrrtschr» (?)
Freiwilligen.

Kopenhagen , 14 . Nov . (Lettisches Jnf .-Bur ) . Die lettische
Offensive bei Riga ist von vollem Erfolg gekrönt . Die deutschen
Kräfte sind in vollem Rückzug . Unsere Truppen überschritten die
kurländische Aa bis Visderlinghef und besetzten Dübeln In der
Nacht vom 10 . zum 11 . November überschritten die Letten die
Düna und nahmen die Vorstädte von Riga auf dem linken Düna-
vfer ein . Unser « Tnippcn machten große Kriegsbeute und zahlreich«
Gefangene . Die lettische Front ist auf das linke Tünaufer ver¬
legt worden . Die Deutschen versuchen , sich aus Nebenwegen nach
Wstau zurückzuziehen , denn die Hauptstraße befindet sich unter
Unserem Feuer . In Riga herrscht große Begeisterung.

Die polnische Ländergier.
(WTB .) Wien , 14 . Nov . Nach hier vorliegenden Mel«

- vMLerr aus Warschau sagte Ministerpräsident Paderewski

in der gestrigen Landtaxssitzung , die polnische  Dele¬
gation werde alles daran sehen , um LstLalizi : » nebst der
polnischen Stadt Lemberg dem Lande zu erhalten . Die
Gewährung einer weitgehenden Autonomie in LstgaUzien
sei bereits beschlossen . Paderewski sprach auch von dem
heldenmütigen Volks in Oherschlcsien , das znm ersten Mal
sein Blut für die polnische Sachs geopfert habe . Rumä¬
nien (Polens Nachbar ) sei auch Polens Bundesgenosse.
Mit der Tschecho-slowakischen Republik wolle Polen in
Einvernehmen und Freundschaft leben . Mit Räreruß-
land könne man vorläufig keinen Frieden schließen . Po¬
len werde aber ein freies Rußland , das keine Nation
unterdrückt , mit Freuden begrüßen . — Der polnische
Minister für Kandel , Scoscndowski , sagte bei einem Fest¬
essen in Teschen,  daß die polnische Regierung beab-
sichliae , den Deutschen volle Schulfreiheit  zu
gewähren und Oberschlesien mit Tsschen zu einem selb¬
ständigen Herzogtum zu vereinigen.

Die englische Politik gegenüber Nutzland.
London , 14 . Ncv . Im Untcrhause sprach der Premier¬

minister Lloyd George  über Rußland  und stellte
energisch in Abrede , daß er irgend jemand ermächtigt
habe , an die Sovjetregierung heranzutreten , um gegebe¬
nenfalls mit dieser Verhandlungen zu eröffnen . Ueber
die militärische Lage sagte er , der Rückschlag des Admirals
Koltschak  sei nicht unerheblich . Omsk  sei jedoch noch
nicht geräumt . Ueber das Schicksal dieser Stadt würden
die Kämpfe der nächsten Tage entscheiden . Was Deni-
kin  angche , so sei cs ibm trotz seiner Erfolge noch nicht
gelungen , die den Bolschewisten aboenommenen Gebiete
zu besestwen , infolge des fehlenden Willens der Bewoh¬
ner , die sich bald auf die eine , bald auf die andere Seite
schlügen . Die Politik der englischen Regierung gegenüber
Rußland sei die gleiche geblieben . Die Kosten der H i l fe¬
ie istung für die letzte russische Neoierung bätten sich
auf über 1VS Millionen Psd . Cterl . belaufen . Aus wirt¬
schaftlichen und aus menschlichen Gründen müsse der Bür¬
gerkrieg in Rußland endlich aufhören . Deshalb sei die
englikche Rcoierung immer bereit gewesen , alle Anregun¬
gen , die ans Wiederherstellung des Friedens in Rußland
und Errichtung einer Art konstituierender Negierung in
diesem Lands , welche die Zustimmung der Mehrheit der
Bevölkerung fände , abzielen , ausznnehmen und zu errich¬
ten . Die Alliierten hatten diese ihre Meinung in einem
Briefe an Koktsckak  kuudgetan , in dem gesagt sei. daß
dis a. und a. Machte beabsichtiacn . eine internationale
Konferenz einzubcrufen . auf der Ne verschiedenen russi¬
schen Regierungen vertreten sein sollen , nnd daß die Pro¬
bleme , die auf der Friedenskonferenz zu rrüsen nicht mög¬
lich gewesen wäre , mitaem -üst werden sollten . Wenn das
Haus eine Debatte  über diese Fraae wünsche , so sei
die Regierung bereit , die nötigen Auskünfte zu erteilen,
und schlage hierfür den kommenden Montaa vor , anläßlich
der Abstimmung über die Kredite des Ministeriums des
Äußern.

Erledigung des koMu ^ffch-belgischen
Zwischenfalls.

Haag . 14 Nov . (Korr .-Bur .) . Die R -aieruna hat wegen
des Vorfalles in VreSkens , wo ein bcsallcher Schiffer durch nieder¬
ländische Fischer beleid ' gt und eine belallche Fahne verbrannt wurde,
eine Untersuchung eingeleitet . Das Ergehn »'? dreier puKriuchung
wurde mit d -m Ausdruck d«S ühe - Variag

belgischen Regierung zur Kenntnis gebracht . — A ' ' o von belgischer
Fadne grüßen usw .ist keine Rede . Der belgische Größenwahn
wächst auch nicht In den Himmel.

Bulgarien unterzeichnet.
Paris , 15 Nov . Vorgestern Abend ist. Blä ' termeldunqen zu¬

folge , dem Sekr -tariat der Friedenskonferenz eine von Earickow
incker- eichnete bulgarische Note überreicht worden , die bekannt gibt,
daß Bulgarien bereit ist, den Friedensvertrag zu unterzeichnen.

Einzug der Franzosen in Budapest.
* Wien , 14 . Nov . Die Blätter melden aus Budapest:

Die von französischen Offizieren beoleiteien Vorhuten der
Armee töortys  zogen beute nii 'cr Oberst Lehar , von
der Bevölkerung stürmisch begrüßt , in Budapest ein , nach¬
dem die Rumänen  die Stadt im Lause der Nacht ge¬
räumt hatten . Die Ordnung wurde nirgends gestört,
doch seuerten rumänische Soldaten ziellos in die Lust.

Der amerikanische Senat und der „VAirrrdund .-
Washington , 14 . Nov . Im Verlaufe der Diskussion über den

Friedcnsvertrag im Senat wurde eine Motion , welche erklärt , daß
die Vereinigten Staaten Frankreich während einer Periode von 5

Jahren zu unterstützen hätten , um dessen Souveränität in Elsaß-
Lothringen aufrecht zu erhalten , mit 48 gegen 31 Stimmen ab-
gelchnt . Nach fruchtlosen Versuchen , die V rbehalte zu amendieren,
welche die Kommission für auswärtige Angelegenheiten gegen den
Artikel 10 formuliert hat , nahm der Senat diese Vorbehalte mit
48 gegen 33 Stimmen an . — Die vom Senat im Gan -en ange¬
nommenen Vorbehalte sind gegen die Forderung gerichtet , daß
Amerika andere Mächte unterstützen soll im Fall kriegerischer Aus¬
einandersetzungen . Der Senat behält sich dabei jedes Mal seine
Stellungnahme vor.

Frankreich.
Fortdauer des Streiks

der Pariser Zeitungsdruckrsr.
Paris , 15 . Nov . Der Streik der Pariser Zcitungsdrncker dauert

an . Nach den Blättern Ist nichts bekannt von Verhandlungen
zwischen den Zsitungsverlcgcrn und den Arbeitern . Seit vorgestern
erscheint als dritte Zeitung „La Lcmtcrne " , die sich weder den
linksstehenden Zeitungen , also dem Blatte „La Feuill « Commune"
noch den anderen 57 vereinigten Zeitungen , die das Blatt „La

Presse de Paris " herausgebcn , anschllcßen wollte.

Drohender Postbeamtenstreik in Paris.
* Berlin , 15 . Nov . Die Vertrauensmännerversamm¬

lung der Pariser Post - , Telegraphen - und Tclcphonange-
stellten erörterte , wie der „B . L.-A ." berichtet , die Frage
eines allgemeinen Ausstandes,  wei n die ver¬
sprochene Lohnerhöhung nicht sofort ausbezahlt wird.

Seemaunsstreik in Mar 'Ms.
^ ( WTB .) Marseille , 14 . Nov . (Havas .) Heute nach¬

mittag konnte kein Schiss den Laken von Morsei " ? ver¬
lassen und vor Montag wird auch keins ausla " sen können.
Die Haltung der organisierten Seeleute ist in allen
Teilen unnachgiebig.

Die Franzosen aus der Suche
nach Landesverrätern.

(WTB .) Paris , 14 . Nov . Im Zusammenhang mit dem
Indetnrozrß wurden honte der Deputierte Raul M e u-
nier  und eine Dame verhaftet,  die mit Ir ^ et in
der Schweiz eine Zusammenkunft gehabt b- ben sollen an
der deutsche Diplomaten teilaenommcn bätten.

Preffeustsil über den Nntersnchnnzsarrsschutz.
* Berlin , 15 . Nov . Die „Germania " glaubt daraus

Hinweisen zu müssen , daß in der Verbandluimsart d»g
Untersuchungsausschusses mancherlei zutaoe getreten sei.
was geändert werden müsse und bei allk-eitwem guten
Willen auch geändert werden könne . Es solle und d ""-se

nicht dazv ) kommen , daß bei jeder Gelegenheit eine Ver¬
tiefung der Gegeusi 'tze in dam ohnehin lchcm o^ m'vwl ge¬
spaltenen V - lk geschaffen werde . — Im rgi «m
schreibt Graf Posadowsky:  Die Geschick te lehrt daß
nach jedem großen Volksvnglück eine Iaad noch den Schul¬
digen begann und daß sich an dieser Ia - d auch s^ ch» Per¬
sonen beteiligen , welche die zu dem Un "lück Mr "nd »n
Vorgänge . entweder gleichgsiltia mit ange ^ ben oder sellst
lebhaft unterstützt und bejubelt batten . Die Ga ' r̂ie des
Auslands schüttelt erssa - nt den Kopf über die Vorgänge
im Untersuch 'masmrsschilß.

Dis r*?ein^ch»wLH-kMskK?n .KMterr«y"?ke
gegs « die erneut" Einschränkung

des Brennstoffverbrauchs.
(WTB .) Berlin , 15 . Nov . In einer gestern in Essen

unter dem Vorsitz des Generaldirektors Vöaler  ab-
aehaltenen Zusammenkunft von Leitern rheinllch -west 'äl !»
scher Hüttenwerke wurde die Alsendung eines Telegramms
nach Berlin beschlossen des Inhalts , daß die Verfügung
auf erneute Einschränkung d"s Brennstoffverbrauchs d- r
Hüttenwerke unfehlbar die Stillegung des  ariiß-
ten Teils der  E i s e n b ü t t e n i n d u st r i c e.
Die Durchführung sei unmö ' lich. Man lehne die Ver¬
antwortung ab und weigere sich, der Verfügung Folge zu
leisten.



Folgen der Kohlennot.
(WTB .) Hamburg . 14. Nov. Nach einer BekLnntmach-

un.g der Kohlemvirtschastsstelle wird vom 13. November
ab der gesamten Industrie von Hamburg, Altona und
Wandsbek der Kraftstrom ausgeschaltet  werde.
Die Mahnahme ist infolge der schlechten Kohlcnzu-
fuhr  notwendig geworden, um den dringenden Strom¬
bedarf für die Lebensmittelbetriebe , Berkehrsmittel und
dem Lick̂ erbrauch weiterhin decken zu können.

Stskelpeeise für deutsche Gelehrt«.
(WTB .) Stockholm. 15. Nov. Die Akademie der Wis¬

senschaften hat beschlossen, den Nobelpreis des Jahres
1918 für Physik dem Professor an der Universität Berlin,
Planck,  den des Jahres 1919 dem Professor an der
Universität Greifswald , Starck,  und den Nobelpreis des
Jahre « 1918 für Chemie dem Professor an der Universität
Berlin , Haber,  zu verleihen . Die Verteilung des No¬
belpreises des Jahres 1919 für Chemie ist für das kom¬
mende Jahr Vorbehalten worden.

Warnung vor Werbern.
Die in Amsterdam st hafte Agentur S . van der Burg

hat in Deutschland zahlreiche Werbe stellen  errichtet,
die sich deutschen Zivil - und Militärpersonen unter ver¬
lockenden Versprechungen zur Vermittlung von Arbeits¬
stellen in Japan  anbietet . Vom Äsichsanswanderungs-
amt wird vor diesen Unternehmen gewarnt,  da die
Zuverlässiokeft der Angebote nickt verbürgt erscheine und
der Verdacht bestehe, datz es der Firma in erster Linie auf
die Borfchustoebührvon 29 ^ ankomme.

Balntastnrz und kein Ende.
Unsere Valuta hat wieder einen Tiefstand erreicht, der uns

Schaudern einflößt Die Mark ist in der Schweiz auf 13—14
Cents gesunken. Und wenn nach den letzten Nachrichten auch ein
kleines Steigen deS Markwertes zu bemerken ist, so ist das bei der
überaus schlimmen Lage unseres Geldmarktes ein schlechter Trost.
Tatsache ist. daß der neue Stoß gegen die deutsche Devise von
solcher Heftigkeit ist, daß der Staatsbankratt kommt nochmals eine
derartige Erschütterung , eine unausbleibliche Folge sein wird
Allem Anschein nach will die Entente uns vollends vernichten, denn
all unseren Vorstellungen und Bitten gegenüber verbSlt sie sich völlig
ablehnend und allen Nachrichten über die Ausnahme einer Anleihe
in Amerika beruhen auf Täuschung Unsere Zahlungsbilanz wffd,
wie die , Franks Zeitung " schreibt, systematisch durch das Verhalten
d:Z In - und Auslandes immer weiter vergrößert . Wir raffen
gierig alle möglichen fremden Erzeugnisse zusammen, ohne daß wir
beachten, daß wir nur das für das Leben Allrrnotwendigste un¬
sichrer! dürfen , keineswegs aber Zigarren , Kaffes . Schokolade Oran¬
gen und dergl . Nach den Mitteilungen des Ministers Schmidt
macht unsere monatliche Einfuhr gegenwärtig etwas über 2 Milli¬
arden Papiermark aus . wäbrend unsere Ausstlbr erst bei 4 Milliarde
angelangt ist. Und zu diesem Handeldestzit tritt noch immer trotz
cill-c Vorkehrungen eine fortlaufende Meng « steuerflüchtigen Kapi¬
tals Jedes der feindlichen und neutralen Länder nübt das Loch
im Westen zum Absehen von Luxus waren in der selbstsüchtigsten
Weise aus Man muß fast annehmen , daß untere Gegner geradezu
darauf hinarbeiten , durch diese im WaffenstiMondsvertrag ge¬
schaffene Bresche den Ruin des rheinischen Deutschlands so nahe
vor Augen zu führen , daß wir schließlich von selbst eine Grenze
am Rhein ziehen müssen. Es soll nunmehr der Versuch gemacht
werden , daß bas dem Ernabrungskammissar unterstehende Landes-
poltzeiamt die rationierten Waren östlich deS Rheins „auffängt " ;
das lall geschehen vor allem durch eine Kontrolle des Waggon-
verkebrs wogegen die A' -s ' uhr ertaubt bleibt mit Ausnahme einer
Verbotsliste für gewisse für unsere Lebersbaltunq »nenGsbff ' cke
Artikel Dabei besteht aber die große Gefabr , daß z. B . Wirk-
warensabrikanten das ihnen zugeteilte Heeresgut nicht der frierenden
d-nischcn Bevölkerung üb-rlassen. sondern mied-rum Ausländern , die
für ein Spottgeld die Waren kaufen und ausführen können. Es
ist ein offenes Geheimnis daß Tausend « "<m Ausländern und A" S-
länderinnen sich in Deutschland mit G -oenständikn versehen, die
rinffre Bevölkerung aufs dringendste zur eigenen Ausrüstung braucht
Ob hier d'e neue Kontrollgrrnoe im Westen vraktische Dienste leisten
wird , ob sie insbesondere gegenüber den Winkelzügen eines gerissenen
Schieü -rs m-ch auszuknmmen vermag , ist zweifelhaft . Wir sind ja
in unserem eigenen Haule nicht mehr Herr Dir sind auch nicht
m dr unterer eigenen Volksgenossen mächtig, weil 'm Inland eine
S' -ff-ech- ng jedes RechtKgksstMs ein-reschlick-n bat d' e erschreckend
ist und « rkt. Alle? in all-m : Leisten uns die Großmächte keine
Hilfe , ja st« sind bestrebt, jeden, der uns belfen will , von unserer
Türe zu weisen, dann Ist unser Zusammenbruch unvermeidlich.

BMlWes.
Die Weltteuerurrg.

mi . Die englische „Labour Gazette " bringt in ihrer letzten
Nummer eine recht lehrreiche Ausstellung über die Verteuerung der
heutigen Lebensführung in einigen der maßgebenden Länder und
Städte . Danach hat die Lebenshaltung Im Vereinigten Königreich
Großbritannien gegenüber der Zeit vor dem Krieg« ein« Steigerung
von 129 Prozent , in Packs um 159 Prozent und in den anderen
Städten Frankre ' chS um 188 Prozent erfahren . In Mailand
kostet da» Leben heute 226 Prozent und in 43 anderen Städten
Italien - 181 Prozent mehr als im Frieden . Die betreffenden Stei-
g-rungszahlen betragen für Brüssel 267 Proz ., für Antwerven 273
Prozent , für Norwegen 171 Prozent , für Portugal 151 Prozent,
für Schweden 209 Prozent , für die Schweiz 250 Prozent , für Däne¬
mark 122 Prozent , für Holland IW Prozent , für Sponien 57 Proz .,
für die Vereinigten Staaten 86 Prozent , für Canada 94 Prozent
und für Australien und Neuseeland 48 Prozent . Ueber Deutschland
schweigt des englischen Sänger » Höflichkeit

Neutrale Krlegsgerv'rnns.
ml. Der Voranschlag für die Kriegsgewinnstener von

der Stadt Stockholm beträgt über 108 Millionen Kronen,
die sich auf 7247 Steuerpflichtige verteilen . Die vor¬
jährige Steuer betrug etwa ebensoviel, dagegen hat sich
diesmal die Zahl der Steuerpflichtigen um 800 vermehrt.
18 Steuerpflichtige sollen Beträge von je über 1 Million

Amtliche BrftannLmachUkg'N.
Versüaung des Ministeriums des Innern bete. öffentliche

Versammlungen unter freiem Himmel, Amzüge und
ähnliche Kundgebungen.

Auf Grund des Art . 36 a des Polizeistrafgesetzes vom
9. August 1919 (Reg.-Bl . S >222) werden mit besonderer
Ermächtigung des Staate Ministeriums die folgenden vor¬
übergehenden Anordnungen getroffen:
.81-  Innerhalb bewohnter Ortschaften werden Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel, Umzüge und ähnlicheKundsebnnqen bis auf weiteres verboten.

8 2. Alle politischen Versammlungen , auch diejenigen
in geschloffenen Räumen , sind in der Zeit dis zum 20. No¬
vember 1919 spätestens 12 Stunden vor Beginn bei der zu-
ständiaen Behörde anzumelden.

8 3. Die gegenwärtig« Verfügung tritt sofort in Kraft.
Das Ministerium des Innern bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens des in 8 1 enthaltenen Verbots.

Stuttgart.  den ff. November 1919. Schmarrn.
Betreff : Mehlversorgung.

Damit in der Mehlversoraung des Bezirks durch Sackschwie-
rigkeiten keine Stockung entsteht , werden sämtliche Bäcker und
Händler dringend anfaefsrdert , die leeren Mehlsäcke iewrils so
schnell als nur möglich Lei Herrn Polizeiwachtinrister a. D.
Biedermann , Hinte» dem Rathaus , in Calw , welcher unsere
Sackstelle führt , selbst  abzuliefern.

Wir haben Anordnung getroffen , daß den Säumigen stets
sv lang « der Mehlbezug gesperrt wird , bis die rückständigen
Mehlsäcke abgeliefert  sind.

Calw,  den 8. November 1919.
_Kommunaloerband Calw : Oberamimann Gös.

Betreff : Melilversorgung.
Der ganze Bezirk wird künftighin mit Mehl von unserem

Lager in Calw beliefert werden . Sämtliche auswärtigen Bäk-
ker und Meblhändler werden hiermit ausdrücklich aufgefordcrt,
das Mehl an demjenigen Tag in Calw abzuholen . welcher von
der Geschäftsstelle am Anweisungstag jeweils bestimmt wird.
Diejenigen , welche das Mehl durch die Bahn zu erhalten wün¬
schen, wollen dies der Geschäftsstelle Mitteilen.

Calw,  den 8. November 1919.
_Kommunalverband Calw : Oberamtmann Eös.

Oberamt Calw.
Bekanntmachung betreffend Wildpreise.

An der Aufwärtsbewegung der Häutepreise nehmen auch die
Decken und Bälge des Wildes teil . 11m hieran dem Jäger einen
angemessenen Anteil zu sichern, ist in einer Verfügung der Fleisch-
vecsorgungsstelle bestimmt worden , daß zu dem Jägerpreis noch Zu¬
schläge an den Jäger bezahlt werden dürfen , die für 1 Reh bis
zu 20 .chl, ein Stück Rot - und Damwild bis zu 50 für einen
Hasen bis zu 2,50 im November betragen . Die Festsetzung der
Hasenzuschläge für Dezember und Januar ist späterer VerfügungVorbehalten,

Calw , den 12, November ISIS,
OLrramlmamr: Gös,

aufbringen . Eine bemerkenswerte Verschiebung hat sich
jedoch gegen das vorige Jahr vollzogen; während damals
vor allem Reedereien und Schiffahrtsunternehmungen an
der Steuer beteiligt waren , stehen diesmal Banken und
Jndustrieunternehmungen an der Spitze. Die höchsten Be¬
träge zahlen : Stockholmstelefon 6,7 Millionen Kr ., dann
kommt die Handelsbank mit 6,4 Mill ., und das Tabaks¬
monopol mit 2,5 Mill . Kr.

Das Jubiläum des Suezkauals.
Am 16. November werden es 30 Jahre , datz unter

prunkvollen Feierlichkeiten wie sie die Neuzeit noch nicht
gesehen hatte , unter Teilnahme gekrönter Häupter und
Fürstlichkeiten aus allen Kulturstaaten , der Suezkanal
(das Werk des genialen Franzosen Ferdin . v. Leffeps,
das die zwei Weltteile , Asien und Afrika miteinander
verband) eröffnet wurde. An der Einweihungs¬
feier  nahmen damals (1869) u. a. die Kaiserin Eugenie
von Frankreich, der Kaiser Franz Josef von Oesterreich-
Ungarn und der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen teil . Durch den Suezkanal wurde unter unendlich
vielen finanziellen und technischen Schwierigkeiten und
anderen Hindernissen, die u. a. von England in seinem
Handelsneid bereitet wurden , ein ununterbrochen durch¬
gehender Weg zwilchen den Meeren der östlichen und der
westlichen Halbkugel geschaffen, eine Wasserstraße, die
nicht nur uni Zehntausende von Seemeilen kürzer war
als der einst von Vasco de Gama entdeckte Seeweg nach
Ostindien um das Kay der Guten Hoffnung, die auch ur¬
alte , aber seit Jahrhunderten zurückgebliebenen Länder
des Orients , wie Aeapvten. Indien , China und Japan,
einander und oleickzeitia dem bockentwickelten Abendland
nahe brachte. Es bedurfte volle zehn Jahre emsigster Ar¬
beit, um den 162 Kilometer langen Kanal zu vollenden:
Am 25. April 1859 wurde bei Port Said der erste Spaten¬
stich getan.

Die Rsrlirstttste der Entente.
ml . Der Bericht , den der Vorsitzende der französischen Budget¬

kommisston über die Kosten der Hinterbliebenenfürsorge erstattete, ent¬
hält auch eine offizielle Aufstellung der Verluste , die der Krieg der
Entente gekostet hat . Danach stellte sich der Verlust an Toten und
Vermißten am 11. November 1918 für die einzelnen Verbands-
länd -r wie folgt : Belgien 44 000, Vereinigte Staaten 114 000,
Großbritannien 869 000 . Griechenland 12 000, Italien 494 000, Ru¬
mänien 400 000, Serbien 369 000. Die französische Armee selbst
verlor 1666 500 Mann an Toten und an Vermißten , darunter
1 Million im Alter von 20 bis 40 Jahren Ans die Bevölkcrungs-
zahl gerechnet entfällt in Frankreich ein Toter oder Vermißter auf
27 Einwohner , in Serbien auf 32, in Großbritannien auf 57, in
Italien auf 78 in Belgien auf 130 und in den Vereinigten Staaten
auf 1000 Einwohner.

Wie Trotzki reist.
ml . Die Herren Bolschewisten, die sich gegen den Luxus der

anderen nicht genug ereifern können, halten für sich selbst das
Feinst « und Beste gerade für gut genug. Trotzki selbst gibt in

Beziehung den Ton an Wenn er reist, so ist er weit davm
entfernt , sich der vielgeliebten Einfachheit zu befleißigen Er flpnk
vielmehr stets in einem Luxuszuge , der mit allen Finessen modernen
Comforls ansgestnttet ist. Nun fiel kürzlich dieser Zug einer Ab-
teilung der gegen Kiew verrückenden weißen Armee an* einer
Station in der Nähe dieser Stadt in die Hände , Er setzte sich ans
einer A- cahl mit aller L -benSbehaglichkcit eingerichteten Salon¬
wagen zusammen, unter denen sich cm Schlafwagen , ein Bade-
wagen und ein mit kostbarem Porzellaugeschirr , Kristallgläsern und
feinster Batisttifchwäsche ar-sgerüsteter Speisewagen befand . Dem
eleganten Aeußeren der Einrichtung entsprach auch die Zahl der
Dienerschaft, die allein in der Küche nicht weniger als sieben
Koche zählte.

Kinderreiche Familien Frankreichs
ml. Die französische Akademie verfügt dank der Frei¬

gebigkeit eines hochherzigen Stifters über ein Kapital von
2 250 000 Franken , dessen Zinsen vom nächsten Jahre ab
bestimmungsgemäß unter 90 französische Familien verteilt
werden sollen, di« mehr als 0 Kinder aus ein und der¬
selben Ehe haben. Aus den Bewerbungen um den Preis
die jetzt bei der Akademie eingegangen find, ergibt sich die
überraschende Tatsache, daß Frankreich ungleich mehr kin¬
derreiche Familien aufzuweisen hat . als man nach den
heftigen Klagen über seinen Geburtenrückgang hätte an-
nehmen sollen. Nach diesen Bewerbungen sind es über
12000 Familien,  die die Bedingungen der Preis¬
verteilung erfüllen. Ja , einige dieser Familien können
sogar mit 2 0 lebenden Kindern aufwarten , und sehr
viele mit 18. Mit Rücksicht auf die Unmöglichkeit, allen
gerecht zu werden, hat die Akademie beschlossen, zunächst
die ärmsten und kinderreichsten Familien zu berücksichti¬
gen, wobei diejenigen den Vorzug haben, die im Kriege
den höchsten Bluttribut entrichteten. Alle diejenigen, die
bei der Prsisverteilung 1920 leer ausgehen, sollen bei der
Auswahl im Jahre 1921 den Bortritt haben.

Die Luxussteuer.
Aon Konstantin Miller,  Kameralverwalter a. D . Stuttgart.

Die Luxussteuer wurde mit Wirkung vom 1. Mai
1918 für den Kleinhandel mit 10 Prozent vom Verkaufs¬
preis eingesührt als eine Unterabteilung der Umsatz¬
steuer. Schon bei der Beratung des Umsatzsteuergesetzes
vom 26. Juli 1918 wurde im Reichstag eine wesentliche
Ausdehnung nach französischem Muster angeregt. Der
Anregung wurde jedoch nur sparsam Folge gegeben. Die
Auswirkung derselben in weitgehendstem Matze dringt
der neue Umsatzsteuergesetzentwurf. Die Luxussteuer
wird künftig an der Quelle erfaßt, in der Fabrik beim
Hersteller. Auf 38 Rubriken wurde di- Fabrikatluxus¬
steuer gelegt, mit 10 Prozent des Entgelts , die Klein -
handelluxussteuer auf 11 Rubriken mit 15 Prozent . Di!
Fabrikluxussteuer ruht auf Gegenständen aus Edelmetal¬
len, aus platinisrten , vergoldeten oder versilberten Stof'
fen, auf Halbedelsteinen mit Imitationen , auf Bernstein,
Jet , Korallen , Edelsteinen, Meerschaum, Schildjatt,
Perlmutter ; auf Cchmucksachenaller Art , Sachen aus un¬
edlen Metallen , zugerichteten Fellen zur Herstellung von
Pelzrverk und Kleidungsstücken aus Pelzwcrk, ausgenom¬
men Schaffelle. Riech- oder Schönheitsmittel , Geheim-
mittel , chemisch zubereitete Nahrungsmittel , Bucheinbände,
Sammsl - und Diplommappen aus Ganzleder, Bildwerke,
sowie Zier - und Schmuckgegenstöndeder Inneneinrich¬
tung unterliegen der Luxussteuer. Nur einfache Grab¬
denkmäler find ausgenommen. Ferner find luxussteuer¬
pflichtig: Füllfederhalter , photographische Handapparate,
Sprechapparate , Phonographen , Orchestrions mit Plat¬
ten, Walzen und Notenrollen , Handwaffen. Sportgeräte,
Parkettböden , Porzellanfliesen , Ofenkacheln. Kekse, Honig¬
kuchen, Zuckerwerk, Schokolade. Bei nachstehenden Ar¬
tikeln kommt es auf äußere Beschaffenheit oder Preis an,
ob die Luxussteuer eintritt : Glas -, Porzellan -, Leder-
Kautschuklachen, Hüten, Möbel , Geflechte, Teppiche, Uhren,
Spazierstöcke, Bilder - und Spiegelrahmen , Beleuckffunas-
körper, Brief - und Aktenpapier. Sviele und Spieffacken,
Christbaumschmuck, Feinseife, Polstermöbel z. B sind
pflichtig, nicht gepolsterte sind frei . Artikel sind
nur bei Ueberschreitung eines b"ff-m - > t >̂elts für
ein Stück steuerpflichtig, wie Sviele,
Feinseife. Bilder - und Sm ^ ei- - ' Fa ^ri-
katluxussteuer von 1" Prozent . uc gewiss«
Waren auf 15 Pro ::t cm Kleinhandel . So für Edel¬
metalle, Edelstein«, Perlen , für andere lebt die Klein¬
handelluxussteuer erhöht weiter wie für Werke der Pla¬
stik, Malerei und Graphik, Antiquitäten und Billards,
Land-, Wasser« und Luftfahrzeuge zur Personenbeförde¬
rung . Andere Waten werden der Fabrikluxussteuer ne»
unterworfen wie Blumen , Blumenzwiebel, Topfpflanze»,
Reit - und Kutschpferde, Hunde und Katzen, Zier - und Zim¬
mervögel, lebendes Wild , Feinkostwaren und Tafelobst.
Bei Genuß an Ort und Stelle tritt nur die gewöhnliche
Umsatzsteuer ein. Auch Entnahmen aus dem eigenen
Betrieb zahlen 15 Prozent . Die Luxusfteuer wird auch
als Jnseratsteuer und Hotelfte,rer erhoben, ebenso als Auf¬
bewahrungssteuer für Depots bei Banken. Ihr Erträg¬
nis wird auf 730 Millionen ŝl geschätzt. Zusammen mit
der allgemeinen Umsatzsteuer des Kleinhandels wird ein
Steueraufkommen aus Umsatz- und Luxussteuer von 4
Milliarden -4l errechnet, wovon es die Luxussteuer etwa
ein Sechstel treffen wird . Der Neichsrat ist kompetent,
das Warenverzeichnis über luxussteuerpflichtige Gegem
stände zu erweitern oder zu beschränken. In Frankreich
ist die Luxussteuer sehr, ausgebaut , auch Italien kennt sie
seit längerer Zeit.



Unterreichenbach, den i4 . November l -,19.

LoLes -AuzeLge.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser
herzensguter Vater, Bruder und Schwager

«W HM
Mühlebesitzer.

nach langem, schweren Leiden gestern Abend 7
Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag'/>2 Uhr.

Oberreichenbach , den 15 . November ISIS.

t
Danksagung.

Filr die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme , die wir während der schweren Krankheit und
beim Hinscheiden meiner unvergeßlichen Gattin und Mutter

Rosine Weber
erfahren dursten , insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Schmid , sowie für den letzten Liebes¬
dienst der Herren Ehrcnträqer , und für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir unseren
herzlichsten Dank

Die trauernde » Hinterbliebene « .

V0N ÜGN k? 6 ! 86

OL:
Zpen 'alarrl für ttals - , Î 38en - , Odrenkranksi eiten

(gegenüber dem ltsuptbalinkok ).

Nvnaa -Plllon  uns Ve«
81 n6 ein vielbewLlirtes unsciiücilicstes iVUttel bei

Ziüwönüiz, WküMrr« . vemoplimr,
IMonWÜ». kMMgM.

dlur ecstt mit ciem Lilci cies fieili^en Kenno.
?reis kür? illen ĵ lc. 1.50 . litt Tee Mk. 2 .— clie Lckuclitel

Iruben in allen Hpoikeken.

Guterhaltcne

Ziehharmonika
zweireihig , sowie einen 4 Mou te
alten

Halb -Hund
hat billigst zu verkaufen.

Karl Steimle jun.
Liebelsberg.

Eine ' « jährige
»

Ziege
setzt dem Verkauf aus
dchra di, Ww . Althengstett.

Landwirte!
Zur BebüWfung von

Zrnnkheiten der Schweine,
"nec, Krampf und Rotlauf,
Nt^Äzscht und Erhaltung
''MS gesunden Der-
besiMrs ßLdraucht einzig

Wd gM die achte

Niederlage in der

ZemAMtzedeCaÄ.

Simmozheim.
Eine ältere , fehlerfreie , gute

Schaff-

N K uls
38 Wochen trächttg , hat zu ver¬
kaufen

Jakob Dürr . Bauer.

Stammheim.
Eine gute

Nutz«

Kuh
setzt dem Verkauf aus

Wilhelm Schumacher.

Das „Calwsr LagLlatt"
rann jederzeit  bestellt werden.

Religiöse Vorträge
in der Kirche zu Hirsau

am Sonntag , den IS . November
Redner : Heinr . Kaul,

Misfionsinspektorund Letter der Siidd. Zeltmtsston.
Themata:

Sonntag nachmittags 4 Uhr : Mene-Tekrel.
„ abends 8 Uhr : Die gewalti sie Sprache

der Gegenwart.

Me

LsüitilHieWelin

hat zwei Grundgebote.
Erstens:

Sich vor Krankheit schützen.
Zweitens:

Krankheiten rasch beseitigen.
Der Schutz vor Krankheiten
besteht darin , daß man alle
ungesunden und giftigen
Säfte vom Körper sernhält.
Haben sie sich doch in den
Körper eingeschlichen , dann
sie so rasch als möglich be¬
seitigen . Beides kann ge¬

schehen durch den

UoüsMUld' 8 e !i 6 ll

elektro 8 alvani 8cken
tteilapparal
(iVtarke Oevveco),

der die Krankheiten ver¬
schiedenster Art , Nerven¬
erkrankungen . Erkrankungen
der Atmungsorgane , Ischias,

Gicht heilt , was von
mehr als 14000 Familien
anerkannt wird . Verlangen
Sie die belehrenden Druck¬
schriften von uns oder unserm

Vertreter.

G.WoWltlhLCo.
Fabrik electro - galo.

Hellapparate,
Konstanz,

Kreuziingerstraße.

Alleinvertretung:
Theo Glanner»

Treudenftadt.

Alle

Gichtleidende
und

Rheumatiker
Können durch Biihlers Natur-
mittcl von ihren Qualen u . Schmer¬

zen befreit werden . Vorrätig:
Hirsch-Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger.  Urachr
Hauptvcrsand : Jakob Bühler)
Urach, Espachstraße 22 (Wüst,..

fAlle Musikinstrumente
llr Haus und Orchester von den

einfachsten Schüler , bis zu den
feinsten Künstler -Instrumenten , al¬
ler Zubehör , Satten u s w in

reicher Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Lurth,

Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaisch -Roßbriicke.
Großhandlung Einzeloerkanf . (

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon - Platten und Bruch,

um festgesetzten Höchstpreis von
k. 1.75 per kg . Ausführung

aller Reparaturen und Stimmen
M

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art,

zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A.Gropp Rohrdorf-Nagold
Telefon 60.

üll! llllerimlö
gegen» ssrsusksll

ru baden bei

k .üontftner , ^riseur^esciiM,
Lact Üedearell.

Auskunft umsonst bei

edstSkifttlZKZil.
Okrgerduscb,nervösen
Obren - Lcbmerren.

QlSnrende Anerkennungen.
5snitss -l>epot Hallea.8.198b

'SA

Prolaxin,
wirksamstes Vorbeugungsmtttel
gegen Hautkrankheiten jeder Art

Erhältlich bei:
Friseur W . Winz,

.. W . Mitschele,
„ G . Hammann Wwe.

in Calw.

WieWen!
Hornhaut etc . beseitigt dauernd

Ria -Balsam!
Tausendfach bewährt.

Viele Nachbestellungen.
Preis 2 .75 Mk . franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz.)

Llsir^ng 2S. u. Ll. Uovdf.
6. vebsrlinoe,' I8Si» l«r

>-liötM,
lZ5iXX) l^» e. —L4.

> ttLuxrtzevlnm:

ZÜ
Lll

ßEH- HWY
odne

L'LLKM -!«y8k « .M.
korro unö t-irre extns 5ü pfx.

In LÜen OescbAäenn. <tur<t

tdsrüsrri kstrsr
8tt,ffysrt . krIe!lr!od»trSS

84s? » k̂E5N8r>r.sR t)

Kochsalz
ist eingetroffen

Spar - u. Lonsumvereiu.

n

/k in billigen vle besten

k

iL

8orien , rod und jede
VVocbe irlscti ge¬
brannt t-mriti !dt

besten » Xöüüä«

8

Zigarette n
100 Stück 10 MK . gibt ab

Niest , Grüfelfing v , b . München?

Suche einen gebrauchten

Kinderwagen
mit oder ohne Gummibereifung.

Wer sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

Es ist die allerhöchste Zeit Ihre

zkttWeil SlröniO ist Site»
für den Winter richten zu lassen.

Annahmestelle für Calw  und Umgebung

Heinrich Mir . Msrserflr. M.
aus den ersten deutscden badrlken
stammend , empkeble ru nocb vorteil-
bakten Preisen in den msnnigkacbsten
und modernsten Luskübi ungen , passend

.. — >» >„ tür Oeverde und ttauskslt . Vorrat
etwa 100 8 !ück. Veitgebende Osran-

tle. — Kostenlose Anleitung . — Preislisten sieben ru Diensten.
— kesucd lohnend.  —

«88 » S4 . AT . » « > » K,

Littelbroan  0 ^ . ttorb , Station kittelbronn.
^ ^

Mtvgkl !Mc !ie ! Mler L . kuells,  Ls ! »

- >- d VersrSrreruaSea
in bester Hustllbrung ru dek. massigen Preisen — Telst . 87.
8LmtI. Artikel u. Arbeiten k. l.1edksberpstotoxrsplien.

Achtung!
Infolge der ungünstigen Wirtschaftslage , der schlechten

Transportverhältnisse , wird sich auch die Beschaffung von Dünge¬
mitteln immer schwieriger und teurer gestalten . Seht Euch vorl
Wucherer und Schieber bereisen das Land , bieten jeden
Preis für Lebensmittel , halten sie zu Spekulations,wecken
zurück und steigern dadurch indirekt die Unzufriedenheit der
städt . Bevölkerung , Arbeiter etc . — Lohnstreiks , Verkehrs¬
störungen , Auiruhr und weitere Verteuerung sind die Folge
Darum verkauft zu normalen Preisen an alte bekannte Handels¬
firmen,

Zur Lieferung unmittelbar an die Verbraucher kaufe ich:

grwe md Linse«, Bohne»

Kainit
und liefere  dagegen:
für Hülsenfrüchle die dreifache Menge
für Dörrobst die zweifache Menge . .

zu den den Syndikatsvorschriftcn entsprechenden Preisen.

Ich bitte um umgehende Angebote mit Angabe der abzu¬
gebenden Menge , Lieferzeit , äußersten Preis per Psund ad
Bahnstation . Säcke stelle ich

Robert Hallmayer. Stuttgart, Kriegsbergstr. 7.
Lebensmittelgroßhandinng , gcgr . 1885.

Motoren --Benzol
und Treih- 5)el

sucht sofort zu Kausen
Fritz Härle , Oelmühle , Stammheim.

Stärkere MI
Kaust jederzeit

Sägewerk Deufringen , Gq . Schusters N .chf.
Rieb ii>g L Siegel. Deufringen.

Echter urrverfäls^ er

Dänischer Kautabak
ans garantiert überseeischen Tobaken . Friedensware ! Tausende Nach¬
bestellungen 1 Stange 1 Mk , 100 Stangen 75 Mk . 12 Probe,
stanzen versende qeqen Einsendung von 10 Mk . portofrei . Nach¬
nahme kostet 85 Psg mehr.

Albert Freudentheil , Wesielburen (Hol icm) .

Remy ° Reisstrahlen-

Stärke
empfiehlt

CH. Schlatterer.
An der Stuttgarterstraße ist ein

größer Garte«
ohne Obstertrag , zu verpachten.

Anfragen vermittelt die Ge¬
schäftsstelle des Vlatlcs.

Interessant « Bücher
Gcschästsbriesktcller Mk . 2 50
Liebesbriessteller . 2 50
Großes Traumbuch . 2 50
Tnnzlehrduch . 2 .50
2092 Liederverse , 2 00
1000 Schnadahüpfln , 1.50
Witze zum Tollachen . l 50
Großes Kochbuch „ 2 .50
Großes Nätsclbuch , 3 50
Hochzeitsgeüichj » , 250
Hausdoktor , 2 50
Haustierarzt , 2 .50
Albumverse „ 2 .00

Verlag Johanna Stopp,
München , Hohcnzollcrnstr . 77.

Ständiges Iri/erierm öringl Ex/Kg!



„Lichtspiel-Theater"

r
r

»Badischer Hop.
Sonntag , den 16 . November:

2 Sonder-MMmWü
mit Klavier - und Biolin -Vegleiluug.

Programm:

t!
'N K.

5 Akte

Nicke und Mücke.
Urkomisch.

Beginn nachmittags '„4 und abends '/ 8 Ahr.
Eintrittspreise : Balkon Mk . 2.00. 1 Platz Md . ILO,

2 Platz Md . I 00.
Rauchen polizeilich verboten.

!

Gechingen.

GtsWskrSss»iwzo. -WOHlW.
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung gebe ich hiermit bekannt , daß ich am hiesigen
Platze s« t einigen Monaten ein

LZ Schu h - Sesch Sft
eröffnet habe und empfehle mein reichhaltiges Lager in
jeder Art von Schuhwarcn bestens.

I Neparaturen jeder Art
Anfertigung nach Matz . werden rasch, billig und

j fachmännisch ausgejiihrt.
Um geneigten Zuspruch höflichst bittend,

zeichnet hochachtungsvoll

Christof Lauch,
Schuhgeschäft und Neparaturmerüstätte

mit elektrischem Betrieb.

Am Lager habe ich zur Zeit:
Holzschuhe in allen Größen, Hausschuhe,
Segeltuchschuhe mit Schnallen, breite Fasson,
sowie Muster von Hausschuhen aus russi¬
schem Militürstosf mit Filz - und Ledersohlen und

mit Schafspelz gefüttert.
Auch empfehle ich meine

Gesundheits - Einlege -Sohle » , Hühner«
auzentilger , Schuh -Creme , Nestel ufw.

Bodenöl

UL

^ Z , v » ^ vL lk s I » :

Möbellack.
Firms -Ersatz (schnell trocknend),

Eisenlack , Siccatif , hellb aun
Politurlack , Mattierung,

Spritfutzbodenlack . t -K logr.-Dosen
in gelber und röllicher Farbe,

Spirituslack schwarz.
Lederlack schwarz Sarglack schwarz

empfiehlt

Carl Serva , Calw
Fernsprecher 12Ü.

Stahlspähne u. Bodenwichse

B.

AnkerilLtmg
von

LgrZkSiS»
o.

»UL neuen oder xedrsuckten
Llvlken.

LmiUs Kerloa.

Empfehle
Brockmann 's

§«tter'kalö
Marke L,

für Med und Schweine S. Beste.
Friedr . Bolz , Handlung.

Oberreichenbach.

Webers

HansüackLfen,
KoA- «.MlWrtt

MschkSuchw
li»!>SkraWlsle

«lütlrUeb « , nii . d: vzl " ' «5l n.
Ueber 80000 St . im Gebrauch!
Anton Weber . Ettlingen.

(Badent .

Sk. MWWMp, j
für Gas , bereits neu, sonne

iHMLei-tt'Mschllhe
I Grütze 43, preiswert zu verkaufen
> Lederstratze 163.

Fußball -Weltspiel
Souutag , de » 16 . November ISIS

§ .-T . WÜ !dkk8O ! ?? § ß?W^
auf dem Sportplatz in Hirsau . »*§ "

Sonntag , den 16 . November , findet
im Saale der Brauerei Dreist

GrHe LVBeWßW
statt, wozu freundlich einladet -

3oh . Prost , Tanzlehrer.
Anfang 3 Uhr . — ff. Streichmusik.

M Mk! Alle im Lahre
187S Geborenen

laden wir zu einer

gemeinsamen Leier
auf morgen Sonntag , den IS . ds . Mts ., zu unseren, Altersgenossen

ins Gasthaus z. Hirsch in AlLbulach
freundlichst ein. Mehrere Vierziger.

Alle können gegen neue eingetauscht werden. Auch sind 75 Stück
gebrauchte Ziehharmonikas , sowie ein gebrauchter Grammophon,
zwei Geigen u . eine Zither billig zu verkaufen . Reparaturen werden
fortwährend angenommen u. für auswärtige Personen sofort erledigt bei

Gebrüder Hohnloser L Hohner , Zielcharmonika-
macher aus Boze >( Trat ) , Pforzheim , Bergstr . 27.

OoppsiflAten - 8üs !isflir >rsr >.
Pirsoli -uriO Sodsideribüabssn
kevolvenu . tdsbpisctspistoiLri.

tustgewsbr ^ u . Lmmsr -seutrsn.

'- ir L/ÄZi « - pucksäeks.1soiieefIsLct>eo.1agd2töc!<s.6amssekLN..
—.. . - . vsgctglsssn v/i!ltlocl« r-. rückfsngsi- Selübssrecks.
^piio enrkeir!  NocNüppsrstsFellLereixie ll.sw. —blskigs Preise!

^in . ^ irönstsig
LperisidZUL fkmZLgrlzevLtsLkLftsr,?

mit herausnehmbarem MelalleinsaLz
43 cm lang , W cm breit , iS cm hoch, gezinkt und gehobelt,
sehr stark iin Holz, mit Handgriff , Lharnieren und ve . schlust
versehen , zum 1 <2 das Stuck abzugeben ; nach

Preise von EO Li itULK auswärts gegen Vorein¬
sendung des Betrags oder Nachnahme.

Oie Niste ist praktisch zum Kirfbewahren von Wertsachen,
eignet sich aber auch zur Verwendung an Stelle einer

Koffers , sowie als Versandkiste.

Friedrich Veyle , ( !alw.
Postscheckkonto Ltuttgatt Nr . 12002.

I Hs»sGWej!!.LM- AischMlk.ttZ.
Anfertigung feiner Herren-

und Damen -Modrn

^ We,Le « » . AOWi S -' U . LL ^ ,

SEMDS

üllDytW»,
W." kzdkik-ll ?.

KslsIoZ und prelsltsts
kostenlos.

2 ? kLd Ässsrer,
KUdLusLteir.

ftrttat rasch und billig
2 . Odermatt , Friseur -Meister,

Calw.

Heirats - Gesuch.

Solider Arbeiter evang., Mitte
irr 40«r Jahre wünscht mit an¬
ständigem

Mädchen
gesetzten Altrrs bekannt zn wer¬
den. zwecks baldiger Heirat.
Einheirat in Landwirischas ! bevor¬
zugt. KriegrivHwe mit I Kind
»imt ausgeschlossen. Osserlen mit
Bild »ml . Z . V . 103 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes

Verichwiegenheit zugesichert.

El

Neue

shr-lsse
für drn Bezirk Calw

das Stück 20 Psg . sind in der
Geschäftsstelle des Blatt , zu haben.

8 Dora , LdsrlE -dtz

ll 'VViliiesm , 'stiüsirer0 Verlobte
0 0 ' " November 1919.

LsnnstLtt 0

LZ: :11: !iru ir, i, : , rr in r: iu niiim,, >,,,,,,,,, , , , , rn , -« -,

Seitzenta !— W rldberg.

HochZeLLs- Einladung.
Wir bccbre» uns , Verwandte , Freunde und Be-

kannte zu unicrer ain
Donnerstag , den 20 . November ISIS,

stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum «Löwen - in Wtldberg
freundlichst einzuladen.

Georg Hauser,
Sohn des s- Jakob Hauser . Bauer In Scitzental.

Marie Schmälzte,
Tochter des 's Gottfried Schmälzle , Schuhmacher

in Wildberg.
Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung ent-
gegeuzunchmen.

!i !H I!Ii : !111111!11i , I!Iin : I! Il iü IIiUi, NM111,i i!!, !!in sM

A ! 111! ! « i I I I I ! ,' i 11» ! « ! UI HI i 11H » I I ! i i ! .' ! . .' >i ! !H 11H71 i ! : M

L --

Lliill jeder deMere«EiMtlsg.
Hosstett — Aichhalden.

HschzeiLs -EinLadunZ.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be-

kann !« zu unterer am Donnerstag , den 20 . November
ISIS , im Gasthaus zur Krone in Hosstett,  jtau-
sindenden

Hochzeits - Feier
freundlichst einzuladen.

Johann Georg Mast,
Sohn des Friedrich Mast , Anwalt in Hosstett.

Goa Maria Bruder,
Tochter des s- Friedrich Bruder , Schreiner i» Aichhalden.

Kirchgang um 11 Uhr in Ncuweilcr.

II I!I ! ! ttltt rein ia ! I ! !l! I r : ! II ! : ! : I ! I ! I ! I ! I ! ! 11n ! ! : ! IIII : : ! ! !

8M?üI!UlP

kZ

1. veremder ciürken xemdss steickisveroränung

slle AnsiMeMs ett.
nur nocli bei rolclien

Banken ocier Lparksssen einZolöst vcrclen , bei velclien
ctie Kuponsdogen tiinterlegt sind solem die Besitrec ni-?' .:
den blackveis erklingen , dass sie ilirc Wertpapiere unlei
dlummernsnxsds beim Linanrsmt (Ksmerslamt ) ange-
meldet Kaden. >

e . 6 . ns l». U.

lst gerne bereit , In idrer neu einZerickieten St kl-
i> die ^ ukdevadrung etc. von KuponsdoZen kür
die QenossenscdsltsmitAlieder ru üdernekmen und diese
beraten.

oie OsrledLiZskZssTKvsrZiKS
jeder Oemeinde erteilen nSkere

W6I8S,

Oetiektet dik . 1.60, ge¬
bunden dlk . 2.40, erkAltl. ^
in den kiesigen vucli - A

bsndlungen . s^

Ihr

Most öerUlll
wenn Sie ihm nicht die alt¬

bewährte Huthsteiner ' sche
Most - und Wein-

Gärung
zusetzen . Sie macht ihn
monatelang haltbar . Allem

verkauf nur durch ^

Nitter - Drogerie j
Calw . ,
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